
Dezentrale Energieversorgung – Dieselgeneratoren ersetzen

Bei der Innovation „Rotor“ handelt es sich um ein Kleinst-Wasserkraftwerk, das die Möglichkeit bietet in Regionen ohne 
Zugang zu Elektrizität auf einfachste Weise Strom zu erzeugen.

Ziel des Projektes ist es, lokaler Versorgungsarmut in Entwicklungs- und Schwellenländern entgegen zu wirken.  
 
mobile hydro wurde 2013 nach dem Erfolg bei den empowering people Awards der Siemens Stiftung in Nairobi gegründet. 
Dahinter stand immer die Vision Dieselgeneratoren durch umweltfreundliche Alternativen zu ersetzen und das Ziel einer 
nachhaltigen Energieversorgung von netzfernen oder unterversorgten Gebieten.

Nach Angaben der Internationalen Energieagentur (IEA) haben 1,3 Milliarden Menschen weltweit keinen Zugang 
zu Elektrizität. Davon leben etwa 300 Millionen Menschen in ruralen Gebieten in der Nähe von Flüssen. Elektrische 
Versorgung spielt eine wesentliche Rolle bei der Verbesserung der Lebensbedingungen und der wirtschaftlichen 
Entwicklung. Insbesondere für Beleuchtung, Versorgung von kleineren Verbrauchern, wie Kühlschränken und 
Wasserpumpen oder das Laden von Mobiltelefonen besteht ein sehr konkreter Bedarf in vielen entlegenen Gebieten der 
Erde. 
 
Vergleichbare Produkte sind dabei deutlich teurer, komplexer oder sehr standortspezifisch. Das Kleinstwasserkraftwerk 
‘Rotor‘ ist eine robuste low-cost Energielösung mit dem primären Ziel der Versorgung von Regionen ohne Netzanschluss.

Kombination mit low cost Bauten
Der Rotor als Energielieferant (ggf. ergänzt durch eine Solaranlage) bringt vielfältige Kombinationsmöglichkeiten mit  
low cost Bauten. Eine Anwendung wäre z.B. zur Versorgung von Kühlkammern für Lebensmittel oder Medizin in 
abgelegen Gebieten. Die Komponenten können dabei perfekt aufeinander abgestimmt werden. 

Der Rotor ist das einzige Kleinstwasserkraftwerk das ohne technische Unterstützung (Kran, Boot etc.) mobil von ein bis 
zwei Personen installiert werden kann. Damit ist es weltweit überall einsetzbar und flexibel je nach Wasserstand und 
Strömung. Für den Transport kann das Objekt in seine Einzelteile zerlegt und auf eine minimale Packgröße verkleinert 
werden.

Der derzeitige Entwicklungsstand mit einer Leistung von bis zu 500 W liefert ohne Probleme Energie für die Beleuchtung 
mehrerer Räume und ermöglicht damit auch Bildung durch Verlängerung der Arbeitsmöglichkeit in den ärmsten Regionen.

Open Source Konzept:
Um einen maximalen Impact zu generieren hat sich das Projektteam 2016 dazu entschieden, das Konzept  
mobile hydro | Rotor open source zu machen. Das bedeutet, dass nun jeder der das Projekt umsetzen und damit  
einen positiven Mehrwert erzielen will, sich alle Informationen und Bauanleitungen auf der Webseite herunterladen  
und selbst - mit der Unterstützung von mobile hydro - realisieren kann.
 
Alle weiteren Informationen gibt es unter:

http://www.mobilehydro.com/open-source/

Ziele:	
	 - Versorgung von Regionen ohne Zugang zu Elektrizität
	 - Ablösen von Dieselgeneratoren als Hauptquelle von dezentraler Energieversorgung
	 - Unterstützung von ruraler und wirtschaftlicher Entwicklung
	 - Wissensaustausch als Beitrag zur internationalen Entwicklungszusammenarbeit 

Konzept und Gestaltung: Markus Heinsdorff   –  www.heinsdorff.de
Technische Umsetzung und Start-Up: Andreas Zeiselmair
Vertrieb und Start-Up: Christoph Helf
Technische Betreuung und Konstruktion: Johannes Deckert
...und viele weitere Helfer und Unterstützer

mobile hydro | Rotor  –  info@mobilehydro.com

mobile hydro | Rotormobile hydro
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Produktion

Die Herstellung berücksichtigt das low cost Konzept konsequent. Das heißt alle Materialien müssen einfach reparierbar, 

langlebig und leicht transportierbar sein. Die Technik ist dabei möglichst gut verständlich gehalten und auf das  

Wesentliche reduziert: Metall schweißen/löten/nieten; Holz verschrauben/leimen; Schlauchreparatur durch Fahrräder-

zubehör; Stromversorgung durch Verwendung einfacher Batterietechnik aus Autos/Motorrädern/LKW

Open Source

Die Entwicklung des Rotors geht nun open source - das heißt jeder kann den Rotor nachbauen aber vor allem auch 

durch vielfachen Einsatz und Erfahrung ständig weiter verbessern und so gemeinschaftlich ein weltweit einsetzbares 

System für regenerative Energiegewinnung ermöglichen. Damit soll mit dem Rotor ein langfristiges Kooperations- 

projekt mit Interessierten geschaffen werden, das sowohl kleine Start-Ups in Entwicklungsländern ermöglicht als auch 

eine individuelle Eigenproduktion zum privaten Gebrauch. Ziel ist eine größtmögliche Verbreitung und Optimierung in  

einem internationalen Netzwerk im Sinne eines weltweiten Know-How Transfers. Durch die Eigenentwicklung und die 

Rechte am Rotor kann dabei eine Unterstützung oder Kooperation z.B. für Organisationen in der Entwicklungs- 

zusammenarbeit jederzeit aufgenommen werden.

Rotor

Ein horizontal liegendes Wasserrad ist in einem Ringschlauch mittig gelagert. Durch Strömung in einem Fluss dreht 

sich das Rad wie eine Turbine und erzeugt über einen speziellen Generator Strom. Dieser kann zur Beleuchtung, zur 

Kühlung von Medikamenten oder zum Laden von Batterien und Mobiltelefonen in abgelegenen Regionen eingesetzt 

werden. Die Energie der Strömung kann dabei bei Tag und Nacht genutzt werden. Der erzeugte Strom kann direkt 

lokal genutzt werden. 

Material: Stahl, Traktorschlauch, Blech, Stahlrohr, Stromgenerator 

Maße: Durchmesser 1,40 m, Höhe 1 m

Der H-Darrieus-Rotor ist eine Strömungsturbine mit vertikaler Achse, welche auf dem Auftriebsprinzip basiert.

Eine bedeutende Herausforderung wird die flächendeckende elektrische Versorgung in Entwicklungsländern sein.  

Gerade dort, insbesondere in ländlichen Gebieten, ist man auf die Erzeugung einzelner kleiner Energiemengen  

angewiesen. Der Einsatz der Wasserkraftanlage ist gezielt an Flüssen als mobiles, transportables Kraftwerk, auch für 

den temporären Einsatz (Katastrophenhilfe) oder zur Bootsversorgung beim Ankern in Flüssen gedacht.

Das Objekt erhielt im Oktober 2013 den empowering people Award der Siemens Stiftung, mit dem 23 Umwelt- und  

Sozialprojekte aus aller Welt ausgezeichnet wurde. Zusätzlich erhielt er den Recycling-Designpreis der Deutschen 

Recyclingbörse und den Innovationspreis der European Small Hydropower Association. Das mobile Wasser- 

Kleinkraftwerk soll an Orten, an denen es keinen Strom aber Fließgewässer gibt, eingesetzt werden. 

Interessierte sind eingeladen sich an dem Projekt zu beteiligen, Projektpartner werden gesucht.
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Leistung der Strömung:

		   	

A: durchströmte Fläche
ρ:  Dichte von Wasser (1000 kg/m³)
v0:  Fließgeschwindigkeit des Wassers 
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Testversuch des ersten Prototyps in dem Fluß Loisach


